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Maschinenring und Sozial-
versicherung der Selbst-
ständigen helfen, unser 
wichtigstes Kapital, die Ge-
sundheit, zu erhalten.
Prinzipiell haben die Öster-
reicher eine hohe Lebenser-
wartung. Betrachtet man je-
doch die Anzahl der gesunden 
und beschwerdefreien Jahre, 
schneidet Österreich im eu-
ropäischen Vergleich schon 
deutlich schlechter ab. Ziel ist 
es daher, die gesunden Jahre zu 
verlängern. 
Es geht nicht nur darum wie alt 
wir werden, sondern wie wir alt 
werden – das heißt in welcher 
Lebensqualität wir das Alter 
verbringen. Um möglichst lan-
ge gesund zu bleiben, braucht 
es allen voran Gesundheits-
kompetenz. Also die Fähigkeit, 
Entscheidungen im Alltag zu 
treffen, die der Gesundheit för-
derlich sind beziehungsweise 
zu mehr Gesundheit beitragen. 
Folglich können durch die För-
derung der Gesundheitskom-
petenz im Idealfall sowohl in-
dividuelle Gesundheitsgewin-
ne erreicht als auch Vorteile 
für den Betrieb und die Gesell-
schaft erzielt werden.
Jedoch  weisen 56 Prozent der 
in Österreich lebenden Men-
schen eine zu geringe Gesund-
heitskompetenz auf, sie wissen 
also zu wenig über die Mög-
lichkeiten, die zu einem langen 
gesunden Leben führen.

Gemeinsam geht mehr
„Dahingehend sind der Ma-
schinenring Österreich und 
die SVS seit 2018 im Rahmen 
des Projekt Gesundheitskom-
petenzring aktiv“, betont SVS-
Direktor Wolfgang Seidl.  Und:  
„Mit den großen Vorteilen, 
dass wir Menschen direkt im 
unmittelbaren Lebens- und Ar-
beitsumfeld ansprechen und 
beteiligen können, den Wis-

senstransfer und den sozialen 
Austausch fördern und in der 
Lage sind, Rahmenbedingun-
gen auf Organisationsebene 
gemeinschaftlich gesünder zu 
gestalten.“ 

Gesundheit ist alles
„Gesundheitskompetenz ist 
Lebenskompetenz und dafür 
ist es notwendig, zeitlebens in 
die ,Schule des Lebens´ zu ge-
hen“, erklärt Silvia Gutkauf, 
Projektkoordinatorin bei der 
SVS.  „Dabei setzten wir vor al-
lem auch auf neue Techniken 
des digitalen Lernens und bie-
ten, wo immer es geht, Pers-
pektiven zur persönlichen Ent-
wicklung“, verweist Maschi-
nenring-Landesgeschäftsfüh-
rer Mario Hütter auf innovative 
Wege der Wissensvermittlung.

Gesundheit ist Basis für 
wirtschaftlichen Erfolg  
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 Onlineangebote: 
Die Kraft der 
 Achtsamkeit – Schutz vor 
Burnout und Stress 
Mahlzeit miteinander – 
Antistressernährungen. 
Informationen auf: 
www.maschinenring.at/
gesundheitskompetenzring

1 Das Projekt! Im Rahmen 
des „Gesundheitskompe-
tenzrings“ erreichen Ma-

schinenring- und SVS-Mitar-
beiter die Menschen direkt in 
ihrem  unmittelbaren Lebens- 
und Arbeitsumfeld und erar-
beiten gemeinsam Rahmenbe-
dingungen für ein gesünderes 
Leben.

2 Die Vorteile! Wer seine Ge-
sundheitskompetenz er-
höht, also sein Wissen da-

rum, wie er seine Gesundheit 
bestmöglich erhalten kann, 
profitiert doppelt: Er bleibt 
länger gesund und leistungsfä-
hig und kann so erfolgreicher 
wirtschaften.
Wichtig für ein selbstbestimm-

tes Leben in Gesundheit und 
einen gesunden Betrieb ist der 
Glaube daran, mit eigenen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten et-
was verändern zu können.

3 Das Wissen! Das ist die 
Schatzkiste für ein lan-
ges Leben in Gesundheit. 

Also zu wissen welche Maß-
nahmen der Vorsorge und der 
Erhaltung der Gesundheit die-
nen,  welche Bedeutung Aus-
gleichsbewegung, bewusste Er-
nährung, Achtsamkeit usw. für 
die eigene Gesundheit haben, 
verschafft enorme Vorteile. 
Damit hat man es in der Hand, 
zum Gestalter der eigenen Welt 
zu werden.

4 Das Wollen! Jeder einzel-
ne muss für sich die Sinn-
haftigkeit des Themas Ge-

sundheitskompetenz erken-
nen. Denn nur dann besteht 
das größte Interesse, die meiste 
Kraft und die größte Motivati-
on in der Umsetzung.

5 Das Können! Bildung, das 
eigene Wollen und die 
persönliche Erfahrung 

sind die Grundlage dafür, dass 
auch die Umsetzung gelingt. 
Denn veränderte Ergebnisse 
entstehen nur durch veränder-
tes Verhalten.  Daher ist es pri-
märes Ziel, neben Wissensver-
mittlung die   Menschen vor al-
lem ins Tun zu bringen.

Der Weg zu Gesundheit und Erfolg

Weil meine Gesundheit 
meinen zukünftigen 
Erfolg sichert. 

Kooperationspartner
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Gesund und fit durch das Leben
■ Karlheinz Lind

Mit dem Projekt 
„Gesundheitskom-
petenzring“ soll die 
wichtigste Ressource, 
die eigene Gesund-
heit, langfristig er-
halten bleiben.

Gerade in der Land- und 
Forstwirtschaft spielt die 
Gesundheit eine wesent-

liche Rolle, um einen Betrieb 
selbständig erfolgreich führen 
zu können. Die Stärkung der 
Gesundheitskompetenz ist ein 
Gebot der Stunde, um täglich 
richtige Entscheidungen für das 
eigene, langfristige Wohlbefin-
den treffen zu können und die 
Gesundheit bis ins hohe Alter 
zu erhalten. Das Projekt des Ma-
schinenringes Steiermark soll die 
Mitglieder dabei unterstützen.

Österreicher haben prinzipiell 
eine hohe Lebenserwartung. Ver-
gleicht man jedoch die Anzahl 
der gesunden und beschwerde-
freien Jahre, schneidet Öster-
reich im europäischen Schnitt 
schlechter ab. Zudem bildet laut 
Österreichischer Plattform Ge-

Für Online-Kurse wurden spezielle 
Übungen mit Landwirten gedreht. 

Sie sollen zum Mitmachen anregen.

Mit dem Projekt „Gesundheitskompetenzring“ 
soll das Wissen rund um Gesundheitskompetenz 

der Mitglieder gesteigert werden.
Fotos: Maschinenring
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Du suchst 
Unterstützung
für deinen Hof? 

Der Verein Freiwillig am 
Bauernhof vermittelt freiwillige 
Helferinnen und Helfer auf 
steirische Bauernhöfe. 

Mehr Infos für Bäuerinnen, 
Bauern und HelferInnen: 

www.freiwilligambauernhof.at

Ansprechpartner Maschinenring Steiermark 
Katharina Österreicher 
Freiwillig am Bauernhof 
T: +43 644 96 06 831
M: k.oesterreicher@maschinenring.at 

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation

Gesund und fit durch das Leben

Maschinenring Steiermark Lan-
desobmann Josef Wumbauer.

sundheitskompetenz (ÖPGK) 
die steirische Bevölkerung in-
nerhalb Österreich das Schluss-
licht, wenn es um die Disziplin 
der Gesundheitskompetenz geht.

Der Maschinenring Steiermark 
hat daher eine Initiative gestar-
tet. Das Projekt „Gesundheits-
kompetenzring“, das vom Ma-
schinenring Steiermark in Ko-
operation mit der Sozialversiche-
rungsanstalt der Selbständigen 
(SVS) und dem Gesundheitsfond 
Steiermark im Jahr 2018 initiiert 
wurde, hat sich daher zum Ziel 
gesetzt, die Gesundheitskompe-
tenz bei Landwirten zu steigern. 
Denn vor allem für Bäuerinnen 
und Bauern zählt der Erhalt der 
eigenen Arbeitsfähigkeit und Ge-
sundheit zur Voraussetzung, um 
einen Betrieb erfolgreich führen 
zu können.

Wichtigstes Kapital
„Der Maschinenring verfügt über 
langjährige Erfahrung und Know-
how in den Bereichen Soziale Be-
triebshilfe und Zivildienst in der 
Landwirtschaft. Oft erleben wir, 
dass Betroffene an ihre persönli-
chen Grenzen stoßen. Wir wol-
len mehr für unsere Mitglieder, 
Mitarbeiter und Dienstleister tun 
und besser auf das wichtigste Ka-
pital schauen – uns selbst. Daher 
wollen wir die Gesundheitskom-
petenz des einzelnen fördern und 
haben dieses wichtige Projekt ins 
Leben gerufen. Gemeinsam mit 
unseren Projektpartnern haben 
wir Themen erarbeitet und bie-
ten nun zielgerichtete Maßnah-
men an“, sagt Josef Wumbauer, 
Landesobmann Maschinenring 
Steiermark.

Das bekräftigt auch Silvia 
Gutkauf, Projektkoordinatorin 
bei der SVS: „Der Maschinen-
ring Österreich und die SVS 
sind schon seit 1996 erfolgrei-
che Partner im Bereich der So-

zialen Betriebshilfe. Seit 2018 
verbindet uns in der Steiermark 
auch das Projekt Gesundheits-
kompetenzring. Bäuerinnen und 
Bauern sollen hier Ideen und 
Ansätze für ein erfülltes Leben 
am Hof finden und den Men-
schen und seine Gesundheit so-
mit als wichtigstes Betriebskapi-
tal schätzen lernen.“

Die Ressource Wissen und der 
Glaube daran, mit eigenen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten sei-
nen eigenen Gesundheitszustand 
aktiv verändern zu können, sind 
schlussendlich wesentliche Fak-
toren für ein selbstbestimm-
tes Leben in Gesundheit. Unter 
dem Titel „Weil meine Gesund-
heit meinen zukünftigen Erfolg 
sichert“ wurden zu Projektbe-
ginn mit über 600 Teilnehmern 
aus den landwirtschaftlichen Be-
reichen mittels persönlicher Ge-
spräche und schriftlicher Evalu-
ierungen Schwerpunktthemen 
in wissenschaftlicher Begleitung 
der Fachhochschule Burgenland 
erarbeitet. „Daraus konnte an-
schließend ein informatives und 
spannendes Seminarangebot 
speziell für Landwirte zusam-
mengestellt werden“, erklärt Ma-
rio Hütter, Geschäftsführer Ma-
schinenring Steiermark.

Ein Kernergebnis dieser Befra-
gung ist, dass das soziale Umfeld 
die wichtigste Informationsquel-
le bezüglich Gesundheitsthemen 
für Landwirte darstellt (93 Pro-
zent). Darüber hinaus herrscht 
bei dem Großteil der Befragten 
– nämlich bei 97 Prozent – ein 
starkes Commitment zur Beru-
fung, was sich ebenso positiv auf 
den Arbeitsalltag und schluss-
endlich auf die Gesundheit aus-
wirkt. 

Buchbare Angebote
Im Mittelpunkt dieser Aktion 
steht, Verantwortung für das 
eigene Wohlbefinden zu über-
nehmen. Dazu werden spezifi-
sche Workshops und begleitende 
Onlinekurse angeboten. Die ak-
tuell buchbaren Veranstaltungen 
– für Mitglieder des Maschinen-
ring Steiermark sogar kostenlos 
– werden auf maschinenring.at/
gesundheitskompetenzring ver-
öffentlicht. Natürlich gibt es 
auch in allen 17 steirischen Ma-
schinenringen Ansprechpartner 
vor Ort, die nähere Auskünfte 
erteilen.
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Anregungen für Gesundheitskompetenz
 �Erfolgsfaktor Heute. Der Schlüssel zum Erfolg liegt in der 

täglichen Routine. Gute Gesundheitsentscheidungen und täg-
liches Tun spielen eine wesentliche Rolle. 
 � Innehalten und Prioritäten setzen. Ruhigere Zeiten, wie 

während der Weihnachtsfeiertage, ermöglichen es, innezuhal-
ten und persönliche Ziele zu finden, für die es sich lohnt, in die 
eigene Gesundheit zu investieren.  
 �Heute für Morgen investieren. Nur auf eine Zukunft mit 

möglichst vielen gesunden Lebensjahren zu hoffen, ohne heute 
in sie zu investieren, gleicht einem Bauer, der auf eine Ertne 
wartet, ohne jemals die Saat ausgebracht zu haben.
 �Gesundheit schenken. Gesundheit bedeutet nicht nur 

auf sich selbst zu achten. Gesundheit verschenkt in Form von 
wertschätzenden Gesprächen, Dankbarkeit und vielem mehr 
kommen x-fach zurück. 

Die breite Ausbildungspalette 
der steirischen Fachschulen für 
Land-, Forst- und Ernährungs-
wirtschaft gibt den Absolven-
tinnen und Absolventen tolle 
Job-Chancen. GIMPEL (2)

Ausgezeichnete Ausbildung  
mit tollen Job-Chancen
Die Landwirtschaftlichen Fachschulen bieten ein vielfältiges Ausbildungsangebot.

Mehr gesunde Lebensjahre
Das Projekt „Gesundheitskompetenzring“ stärkt das Wissen darüber, wie man gesund bleibt.

Fast täglich wird in den Medi-
en über den Fachkräfteman-
gel berichtet. Neben einigen 
technischen Berufen besteht 
vor allem im Gesundheits- und 
Pflegebereich erhöhter Bedarf. 
Auch in der Kinderbetreuung 
werden laufend Fachkräfte ge-
sucht. Gerade in Zeiten, in de-
nen sich immer mehr Jugend-
liche für Schule statt Lehre ent-
scheiden, ist es umso wichti-
ger, daran zu denken, welche 
Jobs in Zukunft gefragt sind. 
Die 22 Fachschulen für  Land-, 
Forst- und Ernährungswirt-
schaft des Landes Steiermark 
bieten in diesem Zusammen-
hang ein breites Bildungsange-
bot: Neben dem einschlägigen 
Facharbeiter können verschie-
denste gewerbliche Berufsab-
schlüsse und Qualifikationen 
in vielen Bereichen erworben 
werden. 

Breite Ausbildung
Die umfassenden Ausbildungs-
inhalte der Land- und Forst-
wirtschaftlichen Schulen um-
fassen folgende Bereiche: Nutz-
tierhaltung, Bodenkunde und 
Pflanzenbau, Land- und Ge-
bäudetechnik, Forst- und Ar-
beitstechnik, Waldwirtschaft, 
Obst- und Weinbau, Keller-

„Im Hier und Jetzt liegt der Er-
folg von morgen“ – Dieser Leit-
satz gilt ebenso für die eigene 
Gesundheitskompetenz. Mit 
diesem Begriff werden das Ver-
ständnis und die Anwendun-
gen von Informationen rund 

wirtschaft, Betriebswirtschaft 
und Unternehmensführung, 
Buchführung und Steuerrecht, 
Produktveredelung und Di-
rektvermarktung. In den Fach-
schulen für Land- und Ernäh-
rungswirtschaft erlernt man 
Ernährung und Kulinarik, Le-
bensmittelverarbeitung und 
Präsentation, Gesundheit und 
Pflege, Betriebsdienstleistung, 
Tourismus, Ökologie, Kinder-
betreuung sowie Gartenbau 
und Floristik. Neben der frisch 
eingerichteten Pflegeassistenz-
ausbildung in den Fachschu-
len Gröbming und Hartberg 
(in Kooperation mit der GUK) 
und einem beginnenden Ge-
nerationenwechsel bei Direk-

um das Thema Gesundheit 
umfasst. Mit dem Projekt „Ge-
sundheitskompetenzring“, in-
itiiert von der Sozialversiche-
rungsanstalt der Selbständigen 
(SVS) und dem Maschinenring 
Steiermark, soll ein attraktives 

toren wie Pädagogen sind es 
unter anderem bauliche Adap-
tierungen, etwa an der Fach-
schule Grottenhof, die heraus-
ragen. Und erstmalig in diesem 
Herbst hat die berufsbegleiten-
de Ausbildung zum Landwirt-
schaftlichen Gärtner in der Be-
rufsschule Großwilfersdorf ge-
startet.

Super Job-Chancen
Auch beim Thema Matura und 
Fachschule müssen keine Kom-
promisse eingegangen werden: 
In vielen Fachschulen wird die 
Berufsreifeprüfung angebo-
ten. Somit hat man nach dem 
Schulabschluss nicht nur eine 
abgeschlossene Berufsausbil-

Programm aus gezielten Infor-
mationsveranstaltungen und 
aktiven Übungen dazu bei-
tragen, die Gesundheitskom-
petenz der bäuerlichen 
Bevölkerung nach-
haltig zu steigern. 
Das Leben besteht 
zu einem kleinen 
Teil, etwa zu zehn 
Prozent, aus dem, 
was uns tatsächlich 
passiert. Der bedeu-
tendere Anteil, der un-
ser Leben bestimmt, ist unse-
re persönliche Reaktion auf Er-
eignisse. „Für das eigene Wohl-
befinden und somit die eigene 
Gesundheit ist es besonders 

dung, sondern auch die Mög-
lichkeit, ein Studium zu be-
ginnen. Wie gefragt Absolven-
tinnen und Absolventen der 
Fachschulen als hoch qualifi-
zierte Fachkräfte sind, belegt 
die Tatsache, dass viele von 
ihnen unmittelbar nach Aus-
bildungsende einen sehr gu-
ten Job finden. Aufgrund von 
Corona kann man sich aktuell 
verstärkt im Internet und nach 
wie vor bei den Schulen selbst 
 informieren. 

Nähere Informationen: www.fach-
schulen.steiermark.at, lwschulen@
stmk.gv.at, Schulbesichtigung(en) 
auf Anfrage. Besuchen Sie die Fach-
schulen auch auf Facebook.
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wichtig, innezuhalten und he-
rauszufinden, wie man heu-
te seine Gesundheit ein Stück 
besser beeinflussen kann. Bei-

spielsweise indem man 
auf das eigene Zeit-

management, mehr 
Beweglichkeit, ge-
sunde und natür-
liche Ernährung 
oder Meditations-

einheiten im All-
tag achtet. Wer selbst 

aktiv wird und täglich 
Entscheidungen für mehr 

Gesundheit trifft, wird später 
mit gesunden Lebensjahren 
belohnt,“ erklärt SVS- Projekt-
koordinatorin Silvia Gutkauf.
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„Raiffeisen steht für  
Regionalität und Digitalisierung“
Raiffeisen-Verbands-
direktor Heinrich 
 Herunter im Jahresrück-
blick über  Corona und die 
 Mattersburg-Pleite.

Die Corona-Pandemie hält uns 
alle in Atem. Wie sind die Lager-
haus-Genossenschaften durch 
dieses Krisenjahr gekommen?
HEINRICH HERUNTER: Im 
laufenden Geschäftsjahr 2020 
entwickeln sich die steirischen 
Lagerhäuser trotz der Covid-
19-Schließungen im Vergleich 
zum österreichischen Durch-
schnitt relativ gut. Mit Ende 
Oktober musste zwar ein Um-
satzrückgang von 1,8  Prozent 
hingenommen werden, aber in 
den wesentlichen Geschäfts-
feldern Agrarhandel, Baustof-
fe, Haus und Garten sowie 
Landtechnik wurden durch-
wegs Umsatzzuwächse erzielt.

Auch für die Raiffeisenbanken 
ist die Pandemie eine besondere 
Herausforderung oder?

HERUNTER: Natürlich! Als 
systemrelevante Unterneh-
men kommen ihnen in dieser 
schweren Zeit eine ganz beson-
dere Aufgabe zu. Insgesamt gilt 
es im Bankensektor dafür zu 
sorgen, das Wirtschaftssystem 
am Laufen zu halten und Ver-
trauen zu schaffen. Raiffeisen 

beweist auch da durch rasche 
kundennahe Entscheidungen 
und Finanzierungen, dass man 
gerade in schwierigen Situati-
onen an der Seite der Kunden 
steht und diese mit guter Be-
ratung sowie raschen Hilfen 
durch die Krise begleitet.

Den Bankensektor hat die Pleite 
der Commerzialbank in Matters-

burg im Sommer erschüttert. 
Kann so etwas bei Raiffeisen 
auch passieren?
HERUNTER: Vor kriminellen 
Machenschaften ist niemand 
wirklich gefeit. Die entschei-
dende Frage ist aber, ob so eine 
Fehlentwicklung rechtzeitig 
bemerkt wird. Und da sage ich 
mit voller Überzeugung, dass 
die Raiffeisenbanken durch 
umfassende Früherkennungs-
systeme, hervorragend ausge-
bildete Mitarbeiter und Funkti-
onäre sowie durch die strenge, 
professionelle Revision bestens 
vor derartigen Fehlentwicklun-
gen geschützt sind.

Regionalität und Digitalisierung 
sind nun in aller Munde. Das 
klingt doch nach einer großen 
Zukunftschance für Raiffeisen!
HERUNTER: Raiffeisen steht 
sowohl für Regionalität als 
auch für Digitalisierung. Mit 
dem dichtesten Bankstellen-
netz in allen Regionen und 
persönlichen Beratern einer-
seits und allen digitalen Mög-

lichkeiten am Smartphone 
oder Laptop andererseits kön-
nen wir zu Recht von der „Digi-
talen Regionalbank“ sprechen. 
Diese ist in ihrer Form einzig-
artig.

Wie lautet Ihr Ausblick für 2021? 
Wird alles besser?
HERUNTER: Ich bin davon 
überzeugt, dass wir 2021 das 
Corona-Virus in den Griff be-
kommen und zu einer Norma-
lität zurückfinden werden. Die 
wirtschaftlichen Folgewirkun-
gen sehe ich allerdings nicht so 
rosig. Da werden zahlreiche Be-
triebe die Auswirkungen noch 
lange schmerzlich spüren. Dies 
wird sich wiederum in höhe-
ren Insolvenz- und Arbeitslo-
senzahlen niederschlagen. 

Die Verantwortlichen im 
Raiffeisensektor werden im 
kommenden Jahr in allen Be-
reichen ihr Bestes geben, ihren 
Beitrag zu einer starken steiri-
schen Wirtschaft zu leisten.

Armin Friedmann

Als Verbands-
direktor ist 
Heinrich Her-
unter haupt-
verantwortlich 
für die Prüfung 
der steirischen 
Raiffeisen-Ge-
nossenschaf-
ten.
RV STEIERMARK/HOFER

Die Lagerhäuser 
entwickeln sich 
trotz Schließungen 
relativ gut.
Verbandsdirektor 
Heinrich Herunter

lk-Stellenangebote
BetriebswirtschaftsberaterIn
30 h/Woche, für den Bezirk Südoststeiermark
Ihre Tätigkeiten umfassen:
• Betriebswirtschaftliche Fachberatung inkl. 

sozio ökonomischer Beratung
• Erstellung von Betriebskonzepten
• Durchführung von einzelbetrieblichen Kalkulationen
• Finanzierungsberatung zu betrieblichen Investitionen
• Gestaltung von Vorträgen und Kursen mit be-

triebswirtschaftlichen Inhalten
• Mitarbeit in Arbeitsschwerpunkten des betriebs-

wirtschaftlichen Spezialberatungsdienstes
Sie bringen mit:
• Abschluss einer HBLA für Land- und Forstwirtschaft oder 

abgeschlossenes Studium an der Universität für Bodenkultur 
oder Abschluss eines BWL-Studiums in Kombination mit 
fundierten praktischen landwirtschaftlichen Kenntnissen

• Nach Möglichkeit Abschluss der berufspädagogi-
schen Ausbildung in Wien – Ober St. Veit

• Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Freu-
de im Umgang mit Menschen

• Genauigkeit in der Arbeitsweise, ent-
sprechende Zahlenorientierung

• Geschick und Fertigkeit in den Bereichen Kom-
munikation und Präsentation

• In hohem Maße Selbstständigkeit sowie Durchsetzungsvermögen
•�Gute�EDV-Kenntnisse�(Microsoft�Office)
• Führerschein der Klasse B
Unser Angebot:
• Ein spannendes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet, Sie 

treffen viele Menschen und sind auf den Betrieben unterwegs.
•�Unser�Haus�pflegt�einen�wertschätzenden�und�respekt-

vollen Umgang, wir sehen uns als verlässlichen Arbeit-
geber mit klaren Strukturen und Verantwortungen.

• Wir bieten vielfältige Möglichkeiten zur Gestaltung der 
Arbeitszeit (z. B. Gleitzeit, Konsumation von Urlaub in 
den�Sommermonaten�und�in�den�Wintermonaten�...).

• Erfahrene Fachberater begleiten Sie wäh-
rend der Einarbeitungsphase.

• Umfassende Aus- und Weiterbildungsmaßnah-
men garantieren Ihren persönlichen Erfolg.

• Ihr Dienstort ist vorrangig in der Bezirkskammer Feldbach.
• Ihr Gehalt orientiert sich an Ihrer Ausbildung und Er-

fahrung, gemäß der Dienst- und Besoldungsordnung der 
Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft beträgt 
es mindestens € 2.033,– brutto für 30 Stunden.

BetriebswirtschaftsberaterIn
40 h/Woche, für die Bezirke Graz und Umgebung und Voitsberg
• Ihr Dienstort ist vorrangig in Graz und Umge-

bung sowie Voitsberg, zukünftig in Lieboch.
•Alles andere wie oben beschrieben.
• Ihr Gehalt orientiert sich an Ihrer Ausbildung und Er-

fahrung, gemäß der Dienst- und Besoldungsordnung der 
Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft beträgt es 
mindestens € 2711,– brutto für 40 Stunden/Woche.

Ihre aussagekräftige Bewerbung einschließlich eines ausgefüllten 
Bewerbungsformulars (verfügbar unter http://www.lk-stmk.at/
karriere)�richten�Sie�bitte�bis�spätestens�8.�Jänner�2021�an:
Landwirtschaftskammer Steiermark 
Personalabteilung 
Hamerlinggasse 3 8010 Graz 
personal@lk-stmk.at

Infos auf www.stmk.lko.at/karriere

Gesundheitskompetenzring
Die persönliche Axt schärfen ...

Das unsere Gesundheit ein 
wichtiges Gut ist, wissen wir 
zwar theoretisch, aber in der 
tagtäglichen Praxis widmen wir 
anderen Dingen oft mehr Zeit 
und Aufmerksamkeit. 
Sich ausruhen, etwas Anderes 
tun, sich mit anderen Dingen zu 
beschäftigen ist manchmal auch 
eine Art, unsere Arbeitswerk-
zeuge zu schärfen. Die Kurse 
(rechts) sind für Maschinenring-
mitglieder kostenlos.

Onlinekurse 
 �Die Kraft der Achtsamkeit: 

Schutz vor Burnout und Stress
 �Mahlzeit miteinander: 

 Antistressernährungen.
 �YouTube Angebote zu: 

Motivation, Fit am Hof Videos, 
Gesundheitskompetenz
Onlinekurse jetzt buchen unter: 

www.maschinenring.at/ 
gesundheitskompetenzring

lk-Stellenangebote
ArbeitskreisberaterIn
für�Schweineproduktion�(Tierarzt/-ärztin)�als�Ka-
renzvertretung�(40�h/Woche)
Ihre Tätigkeiten umfassen:
• Mitarbeit im innovativen Team der  

LK-Schweineberatung Steiermark
• Führung von Arbeitskreisen für Schweineerzeuger
• Spezialberatung in Fragen der Tiergesund-

heit, Betriebshygiene und Tierschutz
• Selbstständige Organisation und Abhaltung von Fach-

vorträgen, Seminaren und Betriebschecks
• Erarbeitung von Lösungsansätzen für schweinehal-

tende Betriebe in tiergesundheitlichen Fragen
• Mitarbeit bei bundesweiten Projekten im Be-

reich Tiergesundheit/Tierschutz
Sie bringen mit:
• Abgeschlossenes Studium der Veterinärmedizin 
• Praktische Kenntnisse und Interesse an der 

Schweineerzeugung von Vorteil
• Nach Möglichkeit Erfahrung in der Be-

ratung von Bäuerinnen und Bauern
Unser Angebot:
• Ein spannendes und abwechslungsreiches Auf-

gabengebiet, Sie treffen viele Menschen und 
sind auch auf den Betrieben unterwegs.

•�Unser�Haus�pflegt�einen�wertschätzenden�und�respekt-
vollen Umgang, wir sehen uns als verlässlichen Arbeit-
geber mit klaren Strukturen und Verantwortungen.

• Ihr Dienstort ist in Gleisdorf bzw. St. Veit am Vogau.
•  Ihr Gehalt orientiert sich an Ihrer Ausbildung und Erfahrung, 

gemäß der Dienst- und Besoldungsordnung der Landeskammer 
für Land- und Forstwirtschaft beträgt es mindestens € 3.166,20 
brutto�für�die�Dienstverpflichtung�im�Ausmaß�von�40�Stunden.

Ihre aussagekräftige Bewerbung einschließlich einem 
ausgefüllten Bewerbungsformular (verfügbar unter 
www.lk-stmk.at/karriere)�richten�Sie�bitte�an:
Landwirtschaftskammer Steiermark 
Personalabteilung 
Hamerlinggasse 3 8010 Graz 
personal@lk-stmk.at

Infos auf www.stmk.lko.at/karriere

Kooperationspartner

Werde still und höre auf dein Herz.

Viel Gesundheit und täglich Freude am 
Tun für das neue Jahr 2021 wünscht das Team vom 
Gesundheitskompetenzring allen 
Maschinenring Mitgliedern, Mitarbeitern und 
Funktionären. 

www.maschinenring.at/gesundheitskompetenzring

ANZEIGE

Es ist nicht ge-
nug, zu wissen, 
man muss auch 
anwenden.
Es ist nicht ge-
nug, zu wollen, 
man muss auch 
tun. (Goethe)
MASCHINENRING STMK

„Rechtzeitig d'rauf g'schaut,  dass man's hat, 

wenn man's braucht.“

Die eigene Gesundheit ist die wichtigste 
Voraussetzung für ein gesundes und 
selbstbestimmtes Leben am Hof. Die 
aktuelle gesunde Lebenserwartung liegt 
in Österreich jedoch gerade einmal bei 
57 Jahren. Und wir beginnen uns einiges 
zu fragen: Wie wirken sich meine tägli-
chen Entscheidungen auf mein Leben in 
Gesundheit aus? 
Es geht darum, die Verantwortung für sich 
selbst zu übernehmen. Sorge für sich zu 
tragen, Herr über sein eigenes Leben zu 
sein und zu bleiben.
Gesundheitskompetenz macht einen Un-
terschied und hilft uns klarzuwerden, dass 
wir in unsere eigene Gesundheit investie-
ren sollten, obwohl uns in der aktuellen 
Situation noch nicht bewusst ist, dass wir 
es einmal unbedingt brauchen werden. 
Dazu eine Geschichte nach Jorge Bucay. 
Ein Mann irrt verzweifelt durch die Wüste. 
Er hat soeben den letzten Tropfen Wasser 
aus seinem Wasserschlauch getrunken. 
Die glutheiße Sonne und die Geier, die 
über ihm kreisen, künden vom bevorste

henden Ende. 
„Wasser!“, schreit er. „Wasser! Ein bisschen 
„Wasser!“ Da sieht er einen Beduinen 
auf einem Kamel näherkommen. Er hält 
genau auf ihn zu. „Gott sei Dank!“, ruft er 
aus. „Wasser, bitte… Wasser!“ „Ich kann dir 
kein Wasser geben“, sagt der Beduine. „Ich 
bin Händler und brauche das Wasser, um 
durch die Wüste zu reisen.“ „Dann verkauf 
mir Wasser“, fleht ihn der Mann an. „Ich 
zahle dafür“. „Unmöglich. Ich verkaufe 
kein Wasser, ich verkaufe Krawatten.“ Der 
Händler zieht seines Wegs, und der Dursti-
ge irrt ziellos durch die Wüste. 
Als er eine Sanddüne erklimmt, sieht er 
einen weiteren Händler herannahen. Er 
taumelt ihm entgegen und sagt: „Bitte 
verkauf mir ein bisschen Wasser…“ „Kein 
Wasser“, antwortet der Händler. „Aber ich 
kann dir die besten Krawatten von ganz 
Arabien anbieten…“ „Krawatten? Ich will 
keine Krawatten! Ich will Wasser!“, schreit 
der Mann verzweifelt. Tobend vor Wut 
setzt der Dürstende seinen ziellosen Weg 
fort. Einige Stunden später, er schleppt 

sich nur noch dahin, besteigt der Reisende 
eine hohe Düne und sucht von dort den 
Horizont ab.
Er traut seinen Augen nicht. Vor sich, kaum 
tausend Meter entfernt, sieht er klar und 
deutlich eine Oase (gesunde Lebensjah-
re). Palmen und ein unglaubliches Grün 
säumen das blau spiegelnde Wasser. 
Voller Angst, es könne sich um eine Fata 
Morgana handeln, läuft der Mann darauf 
zu. Aber es ist wirklich eine Oase. Der Ort 
ist gepflegt und wird von einem Zaun 
geschützt. In diesem gibt es nur einen 
einzigen, von einem Wächter bewachten 
Durchlass. „Bitte lass mich durch. Ich brau-
che Wasser … Wasser, bitte …“ „Tut mir leid, 
mein Herr. Eintritt nur mit Krawatte.“

Weil meine Gesundheit meinen zukünftigen Erfolg sichert. 

Veranstaltungen 
im Rahmen des 
Gesundheitskompetenzring 
finden Sie unter 

www.maschinenring.at/
gesundheitskompetenzring
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Öffentlichkeitsarbeit 

Gesundheitskompetenzring: 
Projektrückblick 2018-2021

Wir haben in Österreich eine hohe Le-
benserwartung. 
Geht es jedoch um die Anzahl der ge-
sunden und beschwerdefreien Jahre, 
schneiden wir im europäischen Ver-
gleich schlechter ab (EU HLS, 2011). 

Der Maschinenring Steiermark hat sich 
diesem Thema angenommen und mit dem 
Projekt Gesundheitskompetenzring das 
Ziel gesetzt, den Menschen als das wich-
tigstes Kapital im landwirtschaftlichen 
Betrieb mehr Beachtung zu schenken und 
Inspirationen für mehr gesunde Lebens-
jahr zu geben.

„Weil meine Gesundheit 
meinen zukünftigen Erfolg 

sichert.“

Es geht sozusagen nicht darum wie alt 
wir werden, sondern wie wir alt werden. 
Und hier setzt die Gesundheitskompetenz 
an, als Grundlage für einen wirtschaftlich 
erfolgreichen Hof. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass 
Menschen mit höherer Gesundheitskom-
petenz rascher gesund werden und nach-
haltiger gesund bleiben. Somit besteht 
ein direkter Zusammenhang zwischen 
dem Ausmaß der Gesundheitskompetenz 
und den ökonomischen Auswirkungen in 
verschiedensten Bereichen. 

Gemeinsam mit Projektpartnern (SVS, Ge-
sundheitsfonds Steiermark, Experten) und 
in Gesprächen mit mehr als 200 Landwir-
ten sowie einer schriftlichen Evaluierung 
mit 400 Landwirten haben wir im Zuge 
des Projektes Themen erarbeitet und ziel-
gerichtete Maßnahmen (Gesundheitsmes-
sungen, Vorträge, Workshops, Kurzvideos 
auf YouTube, Artikel) in den vergangenen 
drei Jahren angeboten. 
Ein Kernelement des Projektes ist, durch 
zielgruppenspezifische Angebote die 
persönliche Kompetenz und Motivation, 
gesunde Entscheidungen im Alltag zu 
treffen, aller Teilnehmenden langfristig zu 
stärken. 
Barbara Jennetten, Projektleiterin resü-

miert erfreut über die vergangenen Jahre: 

"Seit Projektbeginn haben wir 
mit über 200 Angeboten in 

Form von Fachveranstaltun-
gen, Workshops und Kursen 

in Summe 
- in Präsenz sowie online-  

etwa 10.000 Personen 
erreicht". 

Dieser große Erfolg ist auf die gute Zu-
sammenarbeit, das starke Netzwerk des 
Maschinenring und die Motivation aller 
Teilnehmenden zurückzuführen. Klar ist: 
die Stärkung der persönlichen Gesund-
heitskompetenz soll in der Maschinenring 
Organisation weiterhin, auch nach Been-
digung dieses geförderten Projektes, Platz 
finden, um somit das wichtigste Kapital 
am Hof, nämliche die Menschen hinter den 
Maschinen, langfristig zu stärken.  
Nähere Informationen: www.maschinen-
ring.at/gesundheitskompetenzring



ZAHLREICHE ARTIKELN IN REGIONALEN MA-
SCHINENRING ZEITUNGEN INKL. BEWERBUNG 
VON VERANSTALTUNGEN IM ZUGE DES GE-
SUNDHEITSKOMPETENZRINGES

Öffentlichkeitsarbeit 


